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(54) Vorrichtung zum Verhindern des Schnarchens

(57) Die Erfindung bezeichnet eine Vorrichtung zum
Verhindern des Schnarchens, bestehend aus einer Ma-
tratze (1), die im Kopfbereich mit einer vorzugsweise
durch die Matratze (1) durchgehenden, quer zur Matrat-
zenebene verlaufenden Öffnung (2) versehen ist, wobei
die Öffnung (2) mit einem kassettenförmigen Einsatz (7)

versehen ist, der, von der Oberseite der Matratze (1) be-
trachtet, eine durch eine Wand (10) gebildete Vertiefung
bzw. Mulde (3) aufweist, welche von der oberen Fläche
der Matratze in Richtung auf die untere Fläche der Ma-
tratze verlaufend vorgesehen ist und Öffnungen (11 bis
18) enthält.
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Beschreibung

[0001] Speziell bei älteren Personen tritt das Problem
auf, dass sie in der Nacht während des Schlafens
schnarchen. Mit herkömmlichen Matratzen ist es nicht
möglich, das Schnarchen dadurch zu verhindern, dass
die betreffende Person auf dem Bauch auf der Matratze
aufliegt, da der Kopf nicht gerade gehalten werden kann
und der an sich erholsame Bauchschlaf damit über län-
gere Zeit nicht möglich ist, weil durch seitliche Drehung
des Kopfes die Halswirbelsäule extrem belastet wird
(Torsionseffekt).
[0002] Aufgabe der Erfindung ist es daher, eine Vor-
richtung zu schaffen, mit der zur Vermeidung des
Schnarchens die betreffende Person auf dem Bauch
schlafen kann, ohne dass eine zusätzliche Belastung
der Halswirbelsäule auftritt.
[0003] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die im Patentanspruch 1 angegebenen Merkmale ge-
löst.
[0004] Weitere Ausgestaltungen der Erfindung erge-
ben sich aus den Unteransprüchen.
[0005] Die Erfindung schafft' eine Vorrichtung zum
Verhindern des Schnarchens, die aus einem matratzen-
ähnlichen Gebilde bzw. einer Matratze besteht, welche
im Kopfbereich mit einer Aussparung oder Öffnung ver-
sehen ist, in welche ein Einsatz eingesetzt ist, der es
der auf der Matratze auf dem Bauch liegenden Person
gestattet, den Kopf gerade zu halten und trotzdem ver-
nünftig atmen zu können.
[0006] Gemäß der Erfindung ist die in die Matratze
eingepasste Kassette so gestaltet, dass sie eine nach
unten verlaufende muldenartige Gestaltung besitzt mit
Durchgangsöffnungen zum Innenraum der Kassette,
wodurch die auf der Matratze liegende Person den Kopf
mit dem Gesicht nach unten halten kann, derart, dass
Nase und Augenbereich innerhalb der nach unten ver-
laufenden Mulde liegen.
[0007] Die erfindungsgemäße Kassette besteht vor-
zugsweise aus Kunststoff und bildet seitlich der nach
unten verlaufenden Mulde einen Hohlraum, derart, dass
die Öffnungen in der Mulde Durchgangsöffnungen zum
Hohlraum bilden und ein leichtes Ein- und Ausatmen er-
möglichen. Zur Vermeidung von Druckbeschwerden ist
der kassettenförmige Einsatz mit einem Ring, vorzugs-
weise ovalen Ring aus Latex-Schaum oder dergleichen
versehen, so dass das Gesicht sanft auf der Kassette
aufliegt.
[0008] Um eine gute Belüftung der Kassette zu ge-
währleisten, ist diese an ihrer Oberseite außerhalb des
Latex-Rings mit Öffnungen versehen, die eine Luftzu-
fuhr und insbesondere einen Luftaustausch zwischen
dem Innenraum und der äußeren Umgebung des kas-
settenförmigen Einsatzes gewährleisten.
[0009] Im Folgenden wird eine bevorzugte Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen Vorrichtung zur Er-
läuterung weiterer Merkmale beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Draufsicht auf die erfin-
dungsgemäße Vorrichtung,

Fig. 2 eine schematische Seitenansicht der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung mit einer darauf liegen-
den Person,

Fig. 3 eine mittige Teilschnittansicht durch die erfin-
dungsgemäße Vorrichtung, und

Fig. 4 eine Draufsicht auf den bei der erfindungsge-
mäßen Vorrichtung vorgesehenen Einsatz.

[0010] Fig. 1 zeigt eine Draufsicht auf die erfindungs-
gemäße Vorrichtung, die im Wesentlichen durch eine
Matratze 1 gebildet ist, welche mit einer mit vorzugswei-
se viereckiger oder quadratischer Gestalt, durch die Ma-
tratze 1 hindurchgehenden Öffnung oder Aussparung 2
mit vorzugsweise viereckiger oder quadratischer Ge-
stalt versehen ist. Innerhalb dieser Aussparung 2 befin-
det sich ein Einsatz mit einer muldenförmigen Vertie-
fung 3, wie dies nachfolgend noch beschrieben, wird.
Gemäß der Erfindung ist es somit möglich, dass die Ma-
tratze 1 es gestattet, dass eine Person 5 mit dem Bauch
auf der Matratze liegend diese Matratze 1 benutzt und
in ausreichender Weise auf dem Bauch liegend schla-
fend atmen kann.
[0011] In Fig. 2 ist mit 6 ein Bettgestell oder derglei-
chen bezeichnet.
[0012] Fig. 3 zeigt eine Teilschnittansicht der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung. In die in der Matratze 1, die
in Fig. 3 nur teilweise dargestellt ist, eingebrachte Öff-
nung oder Ausnehmung 2 ist ein mit 7 bezeichneter kas-
settenförmiger Einsatz eingesetzt, der bei der darge-
stellten Ausführungsform eine Höhe hat, die etwa gleich
der Matratzenstärke ist. Ersichtlicherweise kann der
Einsatz 7 auch eine gegenüber der Matratzenstärke ge-
ringere Höhe besitzen.
[0013] Der kassettenförmige Einsatz 7 besteht vor-
zugsweise aus Kunststoff und besitzt eine untere Wand
7a sowie seitliche Wände, die mit 7b, 7c bezeichnet
sind, wobei in Fig. 3 nur zwei seitliche Wände 7b, 7c
dargestellt sind. Die mit 3 bezeichnete Mulde oder Ver-
tiefung ist vorzugsweise aus dem gleichen Material ge-
bildet wie der übrige kassettenförmige Einsatz, derart,
dass die obere Fläche des Einsatzes 7 etwa mittig des
Einsatzes 7 muldenförmig nach unten läuft und eine
Wand 10 bildet, die eine Mehrzahl von Öffnungen 11 bis
18 aufweist. Die Wandung 10 ist in demjenigen Bereich,
in welchem sie etwa parallel zur oberen Fläche 8a der
Matratze fluchtend verläuft, mit einem Auflagen-Ring 12
versehen, der kreis- oder ovalförmige Gestalt hat und
aus einem weichen Material, vorzugsweise Latex-
Schaum besteht. Die unterhalb des Ringes 12 befindli-
chen Abschnitte des kassettenförmigen Einsatzes und
damit die seitlichen Wandabschnitte zur Wand 10 sind
in Fig. 3 mit 14a, 14b bezeichnet.
[0014] Bei der dargestellten Ausführungsform ist der
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kassettenförmige Einsatz 7 im Wesentlichen von recht-
eckiger Gestaltung, wie sich der Querschnittsansicht
aus Fig. 3 entnehmen lässt, obwohl er auch runde oder
ovale Form, von oben betrachtet haben kann. Zusätz-
lich zu den Öffnungen 11 bis 18 sind an der nach oben
weisenden Fläche des kassettenförmigen Einsatzes
verschiedene Öffnungen 16, 17, 18, 19 vorgesehen, die
dazu dienen, eine Luftzirkulation zwischen dem Innen-
raum der Kassette und der äußeren Umgebung zu ge-
währleisten. Unter dem Innenraum des kassettenförmi-
gen Einsatzes 7 wird derjenige Raum verstanden, der
zwischen der Wandung 10 einerseits und den Wänden
7a, 7b, 7c und usw. definiert ist.
[0015] Um eine Fixierung des erfindungsgemäßen
kassettenförmigen Einsatzes 7 innerhalb der Öffnung 2
der Matratze 1 zu gewährleisten, ist die Matratze 1 bei
einer bevorzugten Ausführungsform mit Wandverstei-
fungen 18, 19 versehen.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Verhindern des Schnarchens, be-
stehend aus einer Matratze (1), die im Kopfbereich
mit einer vorzugsweise durch die Matratze (1)
durchgehenden, quer zur Matratzenebene verlau-
fenden Öffnung (2) versehen ist, wobei die Öffnung
(2) mit einem kassettenförmigen Einsatz (7) verse-
hen ist, der, von der Oberseite der Matratze (1) -be-
trachtet, eine durch eine Wand (10) gebildete Ver-
tiefung bzw. Mulde (3) aufweist, welche von der
oberen Fläche der Matratze in Richtung auf die un-
tere Fläche der Matratze verlaufend vorgesehen ist
und Öffnungen (11 bis 18) enthält.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der kassettenförmige Einsatz (7)
aus Kunststoff besteht.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der kassettenförmige Einsatz (7)
schalenförmig ausgebildet ist.

4. Vorrichtung-nach wenigstens einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die im kassettenförmigen Einsatz (7) ausge-
bildete Wand (10) durch einen ovalförmigen
Schaum-Latex-Ring (12) festgelegt ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Ring (12) auf Randabschnitten
(14a, 14b) der Wand (10) aufliegt.

6. Vorrichtung nach wenigstens einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Durchmesser bzw. die Außenabmessun-
gen des Einsatzes (7) und/oder des Rings (12) va-
riabel sind.

7. Vorrichtung nach wenigstens einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der kassettenförmige Einsatz (7) außerhalb
des Rings (12) angeordnete Durchgangsöffnungen
(16 bis 19) aufweist.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Durchgangsöffnung (16 bis 19)
auf der nach oben gewandten Fläche- des kasset-
tenförmigen Einsatzes (7) vorgesehen sind.

9. Vorrichtung nach wenigstens einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Matratze (1) in den an den Einsatz (7) an-
grenzenden Wandbereichen durch Verstärkungs-
wandabschnitte (18, 19) festgelegt ist.
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